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ZedenzTaille tehlen aro Woytyla W äal Zukunft des chrıistlıchen aubens und
VOT seiner Wahl 7U aps eın recht der Kırche epragt.
produ  1ver Autor, der neben moral- In „Dıie chwelle der offnung üÜüber-
phılosophıschen und -theologıschen schreıten“ plauder Johannes Paul I1
erken und einem Konzılsbuc be- nıcht AdUus dem Nä  ästchen, CS andelt
kanntlıch auch edıiıchte und eın Ihea- sıch be1l dem Buch auch nıcht e1inKonturen terstück verfaßte. Die Antworten auf ntellektue durchgearbeıitetes Manı-
MessorIs Fragen wurden Jetzt aber fest oder eiınen theologıischen raktart.Johannes Paul 7 als Buchautor nach Uunizehn Jahren Pontifikat DC- Manches bleıibt {loskelhaft, da und

Künftige Geschichtsschreiber des DC- schrıieben un werden schon VO en dort älst der aps aber auch relatıv
genwärtigen Pontifikats werden das zwangsläufıg nıcht ınfach 11UT als pr1- ungeschützt eın Ü seiner spıirıtuel-
Jahr 1991 vermutlıch VOTI em mıt der vate Bekenntnisse, sondern auch als len Prägung erkennen. Im Zentrum

des Buches steht aber zweiıftfellos dıeSozlalenzyklıka „Centesimus annus“ quası-amtlıche Zwischenbilanz oONan-
in Verbindung bringen, das Jahr 19997 1168 auls elesen. cAhrıstliıche Grundbotschaft VO Gott,
mıt dem „Katechısmus der atholı- der in Jesus Chrıstus der Welt In uUNCTI-„Die chwelle der Hoffnung üÜber-schen Kırche“ und das Jahr 1993 mıt hörter Weıse nahegekommen ist DIie-
der Moralenzyklıka „ Verıtatıs splen- schreıten“ mischt dürre Aufzählungen Botschaft ist Tür Johannes Paul I1

VO Ere1ignissen des bısherıgen Pontıifi- unerschütterliches Fundament:dor  e In diesem Jahr machte Johannes kats mıt dichten Meditationen über „Dıie
Paul I1 mıt einem ext Furore, der Ta des Kreuzes Chriıstı und seiınerGrundfragen des chrıistliıchen Jau-nıcht W1e Enzyklıken oder Apostoli- bens: Eriınnerungen 1N:  er und Auferstehung ist ogrößer als alles Übel,
sche Schreıiben In dıe „Acta Apostolı1- VOI dem der Mensch sıch fürchten
C4 Sedis‘“ aufgenommen WITd: Ende Jugend des jetzıgen Papstes stehen könnte und müßte  6ben phılosophıschen Lesefrüchten undOktober erschıen In ZWanzıg prachen der VOund mıt eıner Startauflage VO Insge- eher holzschnıttartigen Urteijlen ZANe Angesichts ogroßen Zahl

gegenwärtigen Sıtuation VO Kırche Lehrschreıben, Predigten und Anspra-Samıt () Mıllıonen Exemplaren das und Gesellschaft Das /weıte Vatıka-Buch „Die Chwelle der olfnung chen des gegenwärtıgen Papstes stellt

das Antworten des nısche Konzıl kommt ausführlich sıch unausweichlıch dıe rage, Was VOoNüberschreıten“, Wort: ogelegentlıch blıtzt ein ezug Z dıesem Pontifikat einmal weıterwirkenPapstes auf Fragen des ıtahenıschen
Journalısten Vıttorio Messorı nthält aktuellen Dıskussion HIC eiwa WIrTd. S1e ist auch nach ADIe chwelle

be1l der rwähnung des firanzösıschen der oflfnung überschreıten“‘ nıcht
ber seın Heımatland bekannt hınaus ammelwerks mıiıt dem ıtel einfacher beantworten. Das theo-„ Der
wurde essorT1 VOT DECUN Jahren mıt Iraum VOIN Compostela“, das sıch VOT logisch-spirıtuelle Profil Johannes
seInem Buch „BerTicht über den lau- einıgen Jahren krıtisch mıt dem Evan- auls gewıinnt In diıesem Buch aller-
ben einem ausführlichen Interview gelısıerungskonzept DZW. der Europa- 1ngs deutlıche Konturen.
mıt dem Präfekten der Glaubenskon- ıdee Johannes auls I1 befaßte
ogregatıon, ardına Joseph Ratzinger.
Ratzıngers teılweılıse poımntierte uße- Für den regelmäßıgen eobachter des

jetzıgen Pontifikats bringt das Buch
TuUuNgCH DAr nachkonzıli1aren Entwick-
lung und Z Verhältnıs der Kırche eigentlıch keıne Überraschungen. JO-

hannes Paul I1 sıeht dıe urzel für
ZUT modernen Welt sorgten seinerzeıt den Kommunısmus WI1IEe für dıe chat-für ein1gen Zündstoff 1MmM Vorfeld der Vıelschichtig
außerordentlichen tenseıten der westlich-säkularisiertenBıschofssynode Gesellschaft In der Abwendung des
ZU Konzılsj)ubiläum 1985 „Di1e Die Jüngsten Kardinalsernennungen
cCNAhwelle der Hoffnung überschreıten“ Menschen VO Gott, WIEe S1Ee sıch VOT

em Nl der Aufklärung vollzogen Hınter Kardınalsernennungen stehtentstand nıcht auf der Grundlage VO

Gesprächen mıt dem apst, sondern habe: ST betrachtet dıe geistlıchen Be- eın vielschichtiges Geflecht dAdUusSs Tadı-
als herausragendes Zeichen tıonen, kırchenpolitisch motivlıerterJohannes Paul I1 beantwortete chrıft- für dıie Erneuerung des kırchlichen Le- Personalpolitik, Hılfestellungenıch dıe Fragen MesSsOoTIS, dıe ursprung- Dens: große Hoffnungen auf schwıerıgem polıtıschem Umüfeld, Eh-ıch Tür eın dann nıcht zustande DC- dıe Jugend als Adressaten und Jräger TunNng aufgrun VO außergewöhnlıchenkommenes Fernsehinterview d Uus An- der Neuevangelısıerung; 1hm 1eg dıe Verdiensten und persönlıchen (Jun-laß des fünfzehnjährıgen Pontifikats- Eıinzigartigkeıit und nüberbietbarkeıt sterweIlsen. SO WäaTl CS auch 1esmalJubıläums vorgesehen des Christentums INn der Welt der ell- wıeder beım sechsten Konsıstoriıum

Für dıe Bewertung eINeEs VO aps In g]1onen Herzen: befürwortet AUS- dieses Pontifikats, dem Johannes
nıchtamtlıcher Funktion verfaßten Paul dıe Kardınäle der Weltkıirchedrücklıch dıe Bemühungen dıe
lextes g1bt 6S keinen vorgegebenen Eıinheıt der Chrısten und ist VO einem 26 November In den Vatıkan e1IN-
Maßstab, we1ıl zumındest ME Prä- starken UOptimısmus 1mM 1C auf dıe Iud Miıt 3() Kardınälen hat der
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„denat“ der katholischen Kırche Jetzt punkte dieses Konsistoriums i1st dıe Er- und damıt der ünftige Pri-
wıeder se1ıne Soll-Stärke VO  — 120 weıterung des Kardınalskollegi1ums INas Galhae werden. Der Erdteil mıt
papstwahlberechtigten Kardınälen C1I- nach (J)sten mıt Persönlichkeıiten, dıe den me1ı1lsten Ernennungen nach UTrOo-

allesamt das Überleben der Kırchereicht. Insgesamt, also unter Einschluß pa ist Lateinamerika. IJIDreı der Neuer-
derjen1ıgen Kardınäle, dıe S() oder ter schwıierigen DIS schwıler1gsten Be- nannten sınd Ortsbischöfe VO aupt-
mehr e zählen und damıt nıcht dıingungen In der kommunistischen städten, tradıtionellen Kardınalssıtzen
mehr berechtigt SInd, eiıner apst- Ara symbolısıeren. DIe rhebung des und/’oder Vorsıtzende VO 1SCNOTIS-
wahl teılzunehmen, ist das Kardınals- Prager Erzbischofs und Vorsitzenden konferenzen: der Jesulnt. Erzbıischof
kolleg1um 16 / Mıtgliıeder stark Nur des Rates der Europäischen 1SCNOTIS- VO ıma und Vorsıtzende der d-
mehr 19 der papstwahlberechtigten konferenzen (CCEE) LLOSLAV VIk, nıschen Bıschofskonferenz, AugZusto
Kardınäle wurden unter Paul VI C1I- Wäal Miıt dem 92jährıgen arga Alzamora, der Erzbıischof VO
nn Priester Koligı ehrt der aps Santıago de iıle., Carlos ()viedo (Qa=

eınen der Heroen des Wıderstandes vada SOWIE der Erzbıischof VO  > SanDaß das Kardınalskolleg1um VO Mal dıe albanısche Relıgionspolitik. Cristobal de la Habana und Vorsıtzen-Mal internatıonaler wırd. ist eiıne de der Kubanıschen Bischofskonfe-Feststellung, dıe INan ebenso häufıg Gleichfalls nıcht papstwahlberechtigt
iIst der in Eistland geborene S0 jährıge I1CNZ, Jaime LUuCcas Ortega Alamınobereıts In der Vergangenheıt HÖTTE, Erzbıischof VO Mınsk-Mohıilev Weiß- IC papstwahlberechtigt 1ST derWIEe S1E auch 1esmal wıeder zutrıfft.

Die 3() Neuernannten verteılen sıch rußland), Kazımilerz Swıiatek aul ö2Jährıge ehemalıge Erzbischof VO

Josepn Pham ınh Tung konnte erst In Guayaquıl (Ecuador), Bernardinoauf 24 Natıonalıtäten. Dennoch Ist a- dıesem Jahr Z Erzbischof VO Ha-j1en auch 1esmal das Land mıt den Echeverria LOLZ Mıt oleich Z7Wel Er-
NO1 ernannt werden, achdem dıe viet- CNNUNSCH Ist Mexıko vertreten demmeısten, ämlıch IC Ernennungen: namesıschen ehorden dem VatıkanEs SsıInd dıes der Apostolische Nuntıius Erzbischof VO Monterrey und Vorsıt-
vier Fe lang dıe /ustimmung ZUT zenden der Mexı1ikanıschen 1SCNOTIS-In Italıen, Erzbischof arlo Furno, der Ernennung verweıgerten. Jüngster konferenz. Adolfo Antonio Sudrez Rı-bald eiIne andere Posıtion erhalten

dürfte: ZWEe]1 Kurienmıitarbeiter: 1ZDI- ardına wırd künftıg der erst 4%9Jährı1- VETAÄ, und dem Erzbıiıschof VO  —

SC Erzbischof VO Vrhbosna-Sarajewo GuadalaJjara, JIuan andova Inigzuez,SC ulg O22I, eıner der rchıtek-
ten der vatıkanıschen „Ustpoltik“, und somıt Gastgeber der ausgefallenen der dıe Kardınalswürde somıt bereıts

Bosnıien-Reise des Papstes, iın eın Jahr nach der Ermordung SeINESheute oberster Archıvar des Vatıkans.,
und Erzbıischof Vincenzo Fagiolo, ehe- ALUUTLG: eiıne überraschende Ernennung, Vorgängers rhielt

mıt der der aps offensıic  ıch 00 ärkung und Bestärkung In seıinermalıger Bıschof VO Chıiet1i-Vasto und Zeichen der Solidarıtä mıt der Kırche weıt über den kırchlichen Rahmen hın-heute Präsıdent des Päpstliıchen Rates 1mM kriegsgebeutelten Bosnıen setizen AUS reichenden innerhalb derfür dıe Interpretatiıon VO (jesetzestex- möchte. schwierıigen innenpolıtischen Lage C@1-ten DıiIe Altersgrenze bereıts über-
schrıtten hat der ehemalıge Erzbischof 11CSs Landes rfährt der lıbanesısche Pa-Europa ohne Italıen, Usteuropa und triarch VO Antıiochijen der Maronıiıten,VO Ravenna, Ersıilio T oninl, Italıe- Kurıe mıt 1L1UTL wenıgen, aber

VOT em ME seıne zanireiıchnen interessanten Ernennungen auf. Mıt Nasrallah Pıerre eir, H® das Kar-
ınalat Se1t langem überfällıg Warl dıeFernsehauftritte ekannt talıen Yves Congar, dem Konzilstheologene 8

bleıibt damıt das Land mıt den meılsten AUSs dem Dommunıkanerorden. und OLS Ernennung VO Erzbischof Peter W
chı Shirayanagl, se1t 24 Jahren T7ZDI-papstwahlberechtigten Kardınälen, Grillmeier, dem S4Hährıigen Jesuılten, SC VO 10 Miıt dem Erzbıschofund ‚Wal mıt neunzehn VOI den USA Dogmengeschichtler und Chrıistologie- VO Semarang, Julius Darmaatmadja,(zehn) SOWIE Brasılıen, Frankreıich und Fachmann. erhıelten Z7wel 1 heologen ist auch Indonesıen künftıg wıeder 1mMSpanıen mıt S fünf. dıe Kardınalswürde als Auszeichnung

für iıhr Lebenswerk SO ebhaft INan dıe Kardınalskolleg1um vertireten
7u den ıtahenıschen kommen weıtere, ine el weıterer Ernennungen be-Ehrung beıder Theologen egrüßen reffen tradıtionelle Kardınalssıtze:nıchtıitahlenische Kurıenmıitglieder hın- wırd ıIn beıden Fällen selt-
Z  „ deren Beförderung AA ardına Baltımore mıt Erzbıischof Wılliam
den Gepflogenheıten 1m Umgang mıt Sa d daß S1e S1e erst 1mM en VO Henry Keeler,bzw Jahren und In schwıer1gem (Je- dem gegenwärtigen
verdienten Kuri:enmitarbeıtern entTt- sundheı1tszustand erreıcht. Vorsıtzenden der US-Bischofskonfe-
Spricht: Der belgische Erzbischof Jan ICNZ, Detroit mıt Erzbıiıschof dam LO-
Schotte leıtet seı1t zehn Jahren das SEe- Als eologe hat sıch gleichfalls der seph alda, dıe kanadısche Metropole
kretarıat der Bıschofssynode. Mıt (7Ll- heutige Erzbischof VO Bordeaux, Montreal mıt Erzbischof Jean-  aude
berto A2ustoOnNIt, dem Pro-Präfekten der Piıerre Bl ehemalıger Rektor der In- [ urcotte, Barcelona mıt Erzbıiıschof Rı-
Apostolischen Sıgnatur, erhält dıe stituts Catholiques VO 1oulouse und Cardo Marıa Carles Ordo, Ugandas
chwe17z einen zweıten ardınal. W Aas Parıs einen Namen emacht. aradaına Hauptstadt Kampala mıt Erzbıischof
für dieses Land ungewöhnlıch ist Eyt könnte, munkelt I1la  = In rank- Emmanuel amala /weıter Vertreter
Eıiner der kırchenpolıitischen Schwer- reich, Nachfolger VO ardına De- Afrıkas, des Kontinents mıt den
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nıgsten Neuernannten, ist der TZDI- Modell sah VOT, den Mıhtärseelsor- dıe den eiınzelnen Ghedkirchen (1im
SC VO Antananarıvo (Madagas- gevertrag VOIN 9057 nıcht verändern, (Osten WIeE 1m Westen) Spielraum 1as-
kar), Armand (Jaetan Razafindratand- den Beamtenstatus der Mılıtärpfarrer SC  S Angestrebt wırd eıne einheıtlıche

beizubehalten und 11UT beım vangelı- Praxıs und Leıtung der Miılıtärseelsor-
schen Kırchenamt für dıe Bundeswehr SC mıt beamtenrechtlich unterschıiedli-Regıstrıiert wurde indes auch, daß sıch

manche ıschöfe, VO  s denen dıies eine organısatorısche Neugliıederung chem Status der Mılıtärpfarrer.
vorzunehmen. Für dieses Modell Der Beschluß VO alle ist 11UT 1ınedurchaus erwarten SCWECSCH ware, votlerten dıe meısten westdeutschennıcht auf der L ıste der Kar- Station auf einem Weg, der sıch noch
EKD-Glıedkıirchen, anderem dıe ein1ge Tre hıinzıehen wiırd: chlıeß-dınäle finden eIiwa der Erzbıischof VO  z lutherischen Kır-San alvador, Rıvera Damıas, der Pa- miıtgliederstarken lıch mussen dıe Verhandlungen mıt
chen annover und Bayern. Für MO- der staatlıchen Seıte erst eführt WCI-trarch VO Jerusalem, iıchel Sabbahı, dell B7 das eine ufhebung des 1SNEe- den ber das OLum der Synodeder Vorsıtzende der Brasılıanıschen

Bıschofskonferenz., Erzbischof L GCIA- rıgen Beamtenstatus der Miılıtärpfarrer könnte und sollte dazu beıtragen, dıe
und damıt eıne teılweıse Anderung des (jemüter beruhıgen: denFro endes de Almeida (vgl Ihe

Tablet, 5.11.94), oder der Vorsıtzende Vertrags VO  S 11957 vorsah, sprachen evangelıschen Oldaten und den MIi1-
sıch alle ostdeutschen SOWIE auch 10i lıtärpfarrern, aber auch innerhalb derder Deutschen Bıschofskonferenz, der EK  T Immerhın hat der Streıit dıeaınzer Bıschof arl Lehmann Wenn SC westdeutsche EKD-Ghedkirchen
AdUus (darunter dıe ogroßen Kırchen Mılıtärseelsorge In den etzten Jahrenletzterer denn tatsächlıc den Rheıinland und Westfalen).Anwärtern SCWESCH SeIn sollte. dürfte sehr viel eıt und Energıe absorbiert,

dıe für bedrängende Grundfragen desdem dıe Ausemandersetzung dıe Der Rat der EKD entschıed sıch (of kırc  ıchen Lebens und der kırchlichenPastoral wıederverheılirateten (Je- fenbar mıt knapper Mehrheit) Miıtte Präsenz In der Gesellschaft rıngenschliedenen für diıeses Mal einen Rıegel Julı für das Modell und empfahl der gebraucht würden.vorgeschoben CI DiIe französısche Synode, ıhm eın entsprechendes Ver-
Tageszeıtung .Le onde  ec 1.11.94) handlungsmandat geben DiIe Aus- DiIe Mılıtärseelsorge bzw dıe rage

ihrer SCHAUCICH Ausgestaltung eıgnetkommentierte das Fehlen brasıhllanı- prache In machte allerdings
scher und deutscher 1SCHOTE mıt der chnell CUMC da eıne inıgune auf sıch nıcht qls Schauplatz für eilver-

(meLELKMELE. Friedensethische Auseın-Bemerkung, CS sehe AU>, „„als ob dıe- dieser Basıs nıcht möglıch Wal, viel- andersetzungen oder auch noch nıchtOrtskırchen sıch zuschulden mehr eıne einvernehmlıche Lösung
kommen lheßen‘‘. nl bewältigte Folgeprobleme der ]Jjeder-

L1UT gefunden werden konnte, WENN einglıederung der Ööstlıchen EKD-
INa sıch VO der Alternatıve oder
wegbewegte Als mehrheıtsfähıg C1-

Ghedkirchen ollten dort verhandelt
werden, S1e hıngehören. uWIES sıch eın VO Münchner Theolo-

SCH Irutz Rendtorff eingebrachter und
In der Debatte menTTAaC zustiımmendEntschärft DZW mıt leichten Modifizıerungen auf-
gegriffener Vorschlag, der dann auch

en IM Streıt UFr die Mıiılıtärseelsorge dıe Grundlage für den ohne egen-
Der kräftezehrende Streıit innerhalb der

stimmen Ende der Synodaltagung Versöhnung?verabschiedeten escCAhIu ıldeteEvangelıschen Kırche in Deutschlan Haıtı nach derTVO.  - Präsidentdıe künftige Gestaltung der Miılıtär- Das E1 des OlIlUuMDUS für dıe ünftiıge
sıcht Arıstideseelsorge 1st zunächst eiınmal entschärtt. evangelısche Mılıtärseelsorge

/u Begınn der diesjährigen Tagung der emnach Lolgendermaßen AU:  N Es SOl- Bılder überschwenglıcher Freude, Eu-
len VO Rat Verhandlungen mıiıt demEKD-Synode (vgl ds Heft, 643) sah phorıe und unerschütterlicher OTl

fast danach AUS, als werde dıe teıl- Z1el eführt werden, künftıg auch den NUunNg dıe rTmen Haıtıs en ihrem
WeIlse mıt harten andagen geführte Eınsatz VO nichtbeamteten, In einem ersten freı gewählten Präsıdenten,

unmıttelbaren kırchlichen Dienstver-Auseimandersetzung den Status der Jean-Bertrand Arıistide, be1l seiner
evangelıschen ılıtärpfarrer, hınter der ältnıs verbleibenden Mılıtärpfarrern CAdUs$s dreıährıgem US-ameri1-

kanıschem Exıl eiınen eindrüc  ıchensıch tiefergehende Meınungsverschie- vertraglıich ermöglıchen. Iso keine
denheıten 1m ıc auf das Verhältnis Anderung des Mılıtärseelsorgevertrags Empfang bereıtet. ]1eder einmal WUlI-

für dıe gesamte EKD, sondern de In Haıtı eiıne NECUEC Chance, enVO Kırche und Staat verbergen, In e1-
16 Scherbenhaufen enden: Keıines Vertragsergänzungen (möglicherweise Anfang, ein „Tag der Befre1-
der beıden VO ST geschaffenen aufgrun VO Artı D des Mılıtärseel- ..  ung gefelert, WIEe schon 1m Februar
USSCHAU 1993 vorgelegten Modelle CT =- sorgeverltrags, der ıne Verständigung 1991, als der Priıesterpräsıdent als S1e-
WIEeS sıch nach den Voten der EKD)- über Sonderregelungen 1im Rahmen SCI AdUS der Wahl hervorg1ing, WIEe 9086
Ghedkıirchen als konsensfähıig. der ‚Freundschaftsklause  6C vorsieht), Ende der Dıktatur.
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